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Zeit ca. 40 Minuten 

Sozialform Einzelarbeit 

Beurteilung keine 

 

Übungsziele  Sie können Behauptungen auf ihre Richtigkeit überprüfen. 

 Sie können Grössen ohne Hilfsmittel (Internet, Bücher, etc.) abschätzen. 

Begründung  Mathematik begegnet Ihnen auch im Alltag. Mit diesem Auftrag möchte 

ich Sie zum kritischen Mitdenken anregen. 

 Für viele Problemstellungen sind zunächst keine Zahlen vorhanden. Auf-

grund von geschickten Annahmen können trotz mangelnder Informatio-

nen gute Abschätzungen getroffen werden. 

 

 

Problemstellung Der Artikel «Grösstes Leck der Geschichte» auf der letzen Seite dieser Blät-

ter ist am 4. August 2010 in der Urner Zeitung erschienen. Lesen Sie den 

Artikel zuerst sorgfältig durch. 

 

 

Auftrag 1. Stellen Sie sich vor, dass die 780 Millionen Liter Öl in Tanklastwagen ab-

gefüllt würden. Wie viele Tanklastwagen würden benötigt? 

 

Schätzen Sie das Fassungsvermögen anhand Ihrer Erfahrung ab und be-

rechnen Sie danach die Anzahl Tanklastwagen. 

 

Notizen: 
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 2. Der durchschnittliche Heizölverbrauch pro m
2
 und Jahr liegt bei unge-

fähr 15 Liter. Wie viele Einfamilienhäuser könnten mit den 780 Millionen 

Liter ein Jahr lang beheizt werden? 

(Annahme: Das ausgelaufene Öl wäre Heizöl) 

 

Notizen: 
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 3. Im Zeitungsartikel steht, dass mit dem Ölvolumen 15‘400-mal das See-

becken des Vierwaldstättersees aufgefüllt werden könnte. Stimmt dieser 

Vergleich? Überprüfen Sie die Aussage und begründen Sie Ihre Antwort. 

 

Notizen: 
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Zeitungsartikel Urner Zeitung, 4. August 2010 

 

 

 


